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Unternehmer feiern Erfolg mit
der Wiener Wirtschaftskammer

Wien und anerkannter
Unternehmen

Zeitlich unbegrenzt in
den Anwohnerparkzonen
dürfen wie bisher alle Fahr-
zeugemitParkkleberfürden
jeweiligenBezirk(=Bewoh-
ner-, Bewohnerinnenfahr-
zeuge)parken. IndenBezir-
ken 1 und 8 werden die al-
ten Schilder noch nicht aus-
getauscht, hier bleibt es vor-
läufig bei der alten
Beschilderung, diese ver-
liertaberihreGültigkeit.Da-
her gelten seit 1.12.2018
sämtliche Anrainerzonen in
den beiden Bezirken nicht
mehrundwerdenzunorma-
len Kurzparkzonen (gültig
von Mo. bis Fr., werktags,
von9:00 bis 22:00Uhr).
www.wko.at

Ab sofort dürfen Wiener
Handwerksunternehmen,
Kleintransporteure sowie
soziale Dienste in der Zeit
von 8 bis 16 Uhr die Anrai-
nerparkzonen nutzen, im
ersten und achten Bezirk
dürfen das sogar alle Auto-
lenker. Ein Erfolg für die In-
teressensvertreter der Wie-
nerWirtschaft,fürdenlange
gekämpftwerdenmusste.

Bereits im Mai des Vor-
jahres unterzeichnete Wirt-
schaftskammer-Präsident
Walter Ruck gemeinsam
mit Verkehrsstadträtin
Maria Vassilakou nach um-
fangreichenVerhandlungen
eine Vereinbarung über die
Öffnung der Anrainerpark-
zonen während der Tages-
stunden,indenensienurge-
ring ausgelastet sind. Jetzt

Kürzere Wege. AnrainerparkzonenkönnennunvonGewerbebetrieben,
Kleintransporteuren&sozialenDienstenvon8bis16Uhrgenutztwerden

ist der erste Schritt gesetzt:
Seit 1. Dezember kommen
mehrere zehntausend
Unternehmernäherzuihren
Kunden, weil sie die bisher
reserviertenParkplätzenut-
zen können. „Das ist natür-
lich ein Erfolg für die Unter-
nehmer und ihre Mitarbei-
ter, die jetzt kürzere Wege
haben. Gerade für diejeni-
gen, die schwere Arbeitsge-
räte benötigenoderProduk-
teliefern.SeienesGlaser,die
schwere Fenster liefern,
oder Installateure, die neue
Thermen installieren“,
freut sich Ruck über diesen
Erfolg.

Regelung im Überblick
Immer wieder gab es in den
letzten Jahren Probleme für
Handwerker, die ihre

Arbeitsmaterialien oft weit
zu ihren Kunden tragen
mussten, obwohl direkt vor
den Häusern Anrainerpark-
plätze leer standen. Kon-
kret sehen die neuen Re-
geln vor: In den Anrainer-
zonen dürfen ab Dezember
2018 Montag bis Freitag
(werktags) zwischen 8:00
Uhr und16:00Uhr parken:

– Betriebsfahrzeuge mit
Parkkleber für den Heimat-
bezirk
– Betriebsfahrzeuge mit
Servicekarten (wenn die
Servicekarteauchfürdenje-
weiligenBezirk gilt)
– Kleintransportfahrzeuge
mitderEndungKTimKenn-
zeichen
– Fahrzeuge der Heimhil-
fen des Fonds Soziales

Freuen sich
über die
Öffnung der
Anrainerpark-
zonen: WKW-
Präsident
Walter Ruck
(li.) und Klaus
Schwertner,
Generalse-
kretär der
Caritas Wien,
die mit ihren
mehr als
100 Autos
ebenso wie
Handwerker
und Gewerbe-
treibende von
der neuen
Regelung
profitieren
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Gold für Stiegl-Hausbier. Sie
ist eine der begehrtesten
Trophäen der internationa-
len Brauwelt. Dementspre-
chendgroß istdieFreude in
derSalzburgerPrivatbraue-
rei über die jüngste Aus-
zeichnung für das Stiegl-
Hausbier „Gipfelstürmer“
beim European Beer Star.
Die hopfige Dinkelweisse
hat beim renommierten
Bierwettbewerb, der als
einer der härtesten welt-
weitgilt,GoldinderKatego-
rie „Beer with alternative
Cereals“ eingeheimst und

GENUSS

„Gipfelstürmer“ gewinnt
beim European Beer Star

damit die internationale
Konkurrenz auf die Plätze
verwiesen. Die prämierte
BIO-Bierspezialität aus der
Stiegl-Hausbrauerei ist ein
erfrischendes, hopfenaro-
matisches Dinkelweißbier
mit einer cremefarbenen
Schaumkrone und fein per-
lender Kohlensäure. Sein
feinherber Hopfenge-
schmack verbindet sich mit
einem ausbalancierten
Malzkörper. Das „Gipfel-
stürmer“ leuchtet helloran-
ge aus dem Glas und duftet
unwiderstehlich fruchtig.

Verleihung in
Nürnberg:

Große Freude
herrscht bei

Stiegl über die
Goldmedaille

beim European
Beer Star 2018

GESUNDHEIT

Spatenstichfeier der Areit
Apotheke

Service. Unter dem Motto
„Gut Ding braucht Weile“
fand vor Kurzem die Spaten-
stichfeier der neuen „Areit
Apotheke“ im Gewerbege-
biet Schüttdorf statt. Nach
langjährigen Verzögerungen
aufgrund des fehlenden
Hochwasserschutzeswar die
Umsetzung dieses Projekts
bis dato nicht möglich. Im
Beisein der Planer und Ge-
werke sowie Vertretern der
Stadtgemeinde Zell am See

wurde mit den Vorberei-
tungsarbeitenbegonnen.Die
AreitApothekewird imFrüh-
jahr 2019 errichtet und wird
speziell für die Bevölkerung
vom Zellermoos als Nahver-
sorger in Sachen Gesundheit
dienen. Zahlreiche Parkplät-
ze, gute Erreichbarkeit aus
demOrtsteil Zellermoos und
dem bestehenden Gewerbe-
gebiet sowie ein vorbeifüh-
render Rad- und Gehweg
sindgeplant.

AREIT APOTHEKE/ STEFANIE OBERHAU

Spatenstichfeier mit allen beteiligten Planern und Verantwortlichen
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Freiwillig aktiv. Mehr als 30
Mitarbeiter, darunter auch
Lehrlinge, haben sowohl
Speisen für rund 400 Ob-
dachloseundHilfsbedürfti-
ge gekocht, mit Pensionis-
ten gemeinsame Aktivitä-
ten unternommen, als auch
in einem Heim für Men-
schenmitBehinderungaus-
gemalt.WeitereMitarbeiter
aus der Tischlerei und Pro-
duktionunterstütztenhilfs-
bedürftige Einrichtungen
durch die Herstellung von
dringend benötigten Me-
tallregalen, Wandverbau-
ten und einem Metalldach.

SOZIALES

Corporate Volunteering
Week bei NOVOMATIC

„ImRahmen unserer unter-
nehmerischen Verantwor-
tung ist es unswichtig, dass
wir mit dieser Initiative
einen gesellschaftlichen
Beitrag für die Regionen
Wien und Niederösterreich
leisten. Ein besonderer
Dank geht an unsere Mit-
arbeiter, die große Einsatz-
bereitschaftgezeigthaben“,
freut sichMag.HaraldNeu-
mann, Vorstandsvorsitzen-
der der NOVOMATIC AG,
über die erfolgreich absol-
vierte „CorporateVoluntee-
ringWeek“.Weitere Infos:
www.novomatic.com

Die Freiwilli-
geninitiative
NOVOTeam soll
das soziale
Engagement
der Mitarbeiter
fördern
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Thomas Suchy (Mitte) mit Auto Stahl-Team: Dominik Vinzens,
Oliver Tatic, Hüseyin Karadas und Konrad Holoubek (v.l.n.r.)

Interview.WelcheNeuheiten
bringt das neue Jahr den
Autofahrern,wasbleibt,was
geht? Der Experte Thomas
Suchy vom Autohaus Stahl
wagteinenAusblick.

KURIER: Gibt es für 2019
neue Trends oder setzen sich
die bekannten weiter fort?
Thomas Suchy: Der Trend
gehtklarwegvondenDiesel-
Motoren. Große Hersteller
bauen teilweise gar keine
Diesel-Modelle mehr und
investieren in alternative
Antriebsformen,gehenneue
Wege mit Hybrid-Modellen.
Kia als Global Player und
HausmarkebeiAutoStahl in
Wien 21 bietet mittlerweile
denreinelektrischene-Niro
mit Reichweiten bis zu 455
Kilometer (nach dem WLTP
Messverfahren, Anm.) – zu-
sätzlichzudenModellenwie
den Soul EV (EV: electric
vehicle, Anm.),NiroHybrid
und Plug-in Hybrid. Die
ersten hundert Stück wur-
den innerhalb von nur drei
Tagen online verkauft. Zehn
Prozent davon wird Auto
Stahlbaldübergeben.

Wieso legt Auto Stahl den Fo-
kus so sehr auf Fahrzeuge mit
alternativen Antriebsformen?

Der Trend geht klar in
diese Richtung, Auto Stahl

„Trend geht klar Richtung
alternative Antriebsform“

AUTO STAHL

hat diesbezüglich ein sehr
gutes Portfolio: mit dem
meistverkauftenE-Fahrzeug
der Welt, demNissan Leaf,
ebensowiemit derKiaNiro
Modellfamilie (Hybrid HY,
Plug-in Hybrid PHEV und e-
Niro EV). Auch die neuen
Motoren bei Nissan und Kia
erfüllendieEURO6DTemp-
Normundsindsomitabsolut
zukunftstauglich.

Welche besonderen neuen
Modelle gibt es im neuen Jahr?

AufunseremStandortin
Wien 21 sind der e-Niro
undderProCeeddieHigh-
lights 2019, Premiere wird
bei der Vienna Auto Show
im Jänner sein – das Auto
Stahl-Team wird dort auch
präsent sein. Auch bei
Kompakt-Fahrzeugen gibt
esNeuigkeiten:denKiaRio
gibt es ab sofort auch mit
7-Gang-Automatik.

Kurz der Blick in weite Ferne:
Was fahren wir in zehn Jahren?

Da werden wir uns
schon fahren lassen, Stich-
wort autonomes Fahren –
oder gar fliegen! Aber das
istUtopie, imHierundJetzt
wünschen wir einmal allen
bestehenden und zukünfti-
genKunden,dassSiegut ins
neueJahrkommen.
Info: www.autostahl.com
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